
Fritz Egner, Rundfunk-Discjockey und Fernsehmoderator Grundig HiFi-System 35 mit HiFi-Boxen 660

»Ein deutscher Neuzugang
mit internationalen Hit-Chancen.«

Nicht zu groß - aus Platzgründen, und
nicht zu klein - wegen der Leistung.
Technisch auf dem Stand von Digital-
zeitalter und Kabelzukunft, aber doch
einfach in der Bedienung. Und dazu
noch optisch aus einem Guß. So einfach
stellt sich der Discjockey eine HiFi-An-
lage von heute vor. Und das ist sie:
Der HiFi-Verstärker V 35
Ein Vollverstärker mit 2 x 75/50 Watt
Musik-/Nennleistung und LC-Display
mit Anzeige aller Funktionen.

C O M P A C T Der HiFi-Tuner T 35

DIGITAL AUDIO

Ab Januar'86 ergänzt der
CD-Player CD 35 das
HiFi-System 35 mit
modernster Laser- und
Digitaltechnik.

Ein Tuner für UKW, MW und LW. Seine
Frequenz-Synthesizer-Abstimmung ist
microcomputer-gesteuert. 19 Festsen-
der lassen sich intermix abspeichern.
Halogenbeleuchtetes LC-Display mit
Anzeige aller Funktionen.
Das HiFi-Cassettendeck CF 35
Ein Frontlader mit schaltbarem Dolby-
BZ C-NR-System, einer Auto-Repeat-
Möglichkeit und einem LC-Display mit
Anzeige aller Funktionen.

Der HiFi-Plattenspieler PS 35
Ein vollautomatischer, IC-gesteuerter
Tangential-Plattenspieler mit Riemen-
antrieb und steckbarem Magnetsystem.
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EDITORIAL

Bamberger
Posse

Liebe Leser!

In München kann man in diesem
Monat nach fast siebenjähriger Bau-

zeit und mit einem Kostenaufwand von
nahezu 370 Millionen Mark das neue
Kulturzentrum Am Gasteig mit der
Eröffnung der Philharmonie vollends
in Betrieb nehmen. Vergessen ist das
jahrelange parteipolitische Gerangel
um das von der SPD geplante, von der
CSU fortgeführte und nunmehr unter
der erneuten Ägide der SPD fertigge-
stellte Prestigeobjekt - ein zumindest
äußerlich klobiges architektonisches
Ungetüm. Etwas weiter nördlich, näm-
lich in B amberg, wo es - anders als in
München - bisher überhaupt keinen
brauchbaren Konzertsaal gibt, dafür
aber seit 40 Jahren ein international
anerkanntes Orchester, die Bamberger
Symphoniker, hat man den Marsch
durch die lokalen CSU-politischen In-
stanzen noch vor sich, um die seit
Jahren im Planungsstadium befindliche
Kongreß- und Konzerthalle endlich
Wirklichkeit werden zu lassen.
Für den mutigen und zielstrebigen In-
tendanten der Bamberger Symphoni-
ker, Rolf Beck, gibt es denn auch
Anfang kommenden Jahres, wenn die
ehemalige Prager Deutsche Philharmo-
nie 40 Jahre in Franken beheimatet ist,
nichts zu feiern; es sei denn, man wollte
das skandalöse Notquartier, in dem das
Orchester seit Kriegsende unterge-
bracht ist, rühmen. Im sogenannten
Dominikanerbau, wo auch unter aku-
stisch problematischen Bedingungen

die Konzerte stattfinden, haben die
Dirigenten im Dunstkreis der einzigen
vorhandenen Toilette in einer Art Ab-
stellkammer ihr Domizil, steht ein 30-
Quadratmeter-Raum über 100 Musi-
kern als Garderobe zur Verfügung,
haust der Notenwart Alberich-gleich
unter dem Podium und haben Top-
Musiker in kleinen Zellen zu üben, wo
sie mit ihrem „Lärm" die Beamten der
Stadtverwaltung stören... Wo bleiben
da die sonst allgegenwärtigen Hüter der
feuerpolizeilichen und sonstigen sicher-
heitstechnischen Vorschriften?
Schuld an diesem aktuellen Bamberger
Nachkriegszustand sind CSU-Politiker,
die sich gegenseitig den Rang um die
Gunst der Wählerstimmen ablaufen.
Während der Oberbürgermeister aus
den Mitteln des Städtebauförderungs-
programms mit dem Bau eines Sport-
zentrums liebäugelt, favorisiert der
Kulturreferent und Bürgermeister den
bei der Bevölkerung wohl weniger po-
pulären Musentempel. Ob Sport oder
Kunst bei diesem parteiinternen Kräf-
temessen den Sieg davon tragen wird,
ist noch offen, genauso offen wie die
Finanzierung des 112-Millionen-Pro-
jekts. Wie lange das Orchester bei
dieser Posse noch mitspielt, bleibt hin-
gegen fraglich. Die Bamberger sind ja
ohnehin als professionelles Reiseorche-
ster dafür bekannt, daß sie unruhige
Zugvögel sind. Und Bayreuth, Erlan-
gen oder Schweinfurt sind nicht weit...

Stefan Mikorey
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